
 Erweiterung der Eichtransformation

Ausgehend von der mechanischen Eichtransformation für 
die Lagrangefunktion

kann man das Konzept auf die Hamiltonfunktion erweitern

Man kann die alten Koordinaten den neuen Koordinaten 
gleichsetzen

für die Impulse:
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Setzt man diese beiden Gleichungen in die neue 
Hamiltonfunktion ein

H=∑
i=1

M

Pi⋅Q̇i−L

 
erhält man

  

Drückt man die Ableitungen dieser Funktion, nach den 
neuen Impulsen bzw. Koordinaten, durch die alten Variablen 
aus, so ergibt sich, dass die kanonischen Gleichungen, in 
den neuen Variablen, ebenfalls gelten.
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